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Allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis

Prifzeugnis-Nummer:

Gegenstand:

Verwendungszweck:

Antragsteller:

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer bis:

P-120003845.02

JElektrische Turoffner nach dem
Arbeitsstromprinzip flr
Rauchschutzttiren®

Ausfuhrungen entsprechend der Zusammenstellung in der
Anlage 2.

Mechatronisches Schlieblech fur Drehfltgeltlren zur elektrisch
gesteuerten Offnung geschlossener, nicht verriegelter Turen.

IST Systems GmbH
Kohlmeisenweg 5
D-72458 Albstadt

8. September 2011

8. September 2016

e

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugmsses ist der
obengenannte Gegenstand nach den Landesbauordnungen verwendbar
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Gegenstand und Verwendungsbereich
Gegenstand

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis gilt fur die Herstellung der in der Anlage 2
aufgefihrten, nach dem Arbeitsstrom-Prinzip arbeitenden-Turoffner

und fur deren Verwendung als mechatronisches Schlie3blech fiir 1- und 2fliigelige
Rauchschutztiren.

Details zu den Ausfiihrungsvarianten sowie die notwendigen Betriebsnennspannungen bzw.
Betriebsdricke gehen aus der Aufstellung in der Anlage 2 hervor.

Die Herstellung der Tur6ffner darf nur in der in Anlage 1 angegebenen Produktionsstatte
erfolgen.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis wird aufgrund der Bauregelliste A Teil 2, Ifd. Nr.
2.34, erteilt.

Verwendungsbereich

Die Turoffner sind zum Einbau in geeignete Schlie3bleche vorgesehen. Hier dienen sie dazu,
bei Bestromung die Falle eines Schlosses freizugeben, und so den Verschlusszustand der Tur
aufzuheben.

Im stromlosen Zustand wirkt der Taroffner wie ein Standardschliel3blech und halt die
Feuerschutz- oder Rauchschutztir, auch bei einer Brandbelastung, in der geschlossenen
Position.

Die Verwendbarkeit der Tur6ffner beschrankt sich ohne erweiterte Prifungen auf Turfligel mit
einem maximalen Turblattgewicht von 400 kg.

Die Turoffner darfen nur in Verbindung mit TurschlieRern nach DIN 18263-1%, DIN 18263-4%
oder DIN EN 1154” an Drehfluigeltiiren verwendet werden.

Die Turoffner sind nur fir Schlésser und Verschliisse mit gefederten Fallen geeignet. Die
Schlossfallen miissen die Anforderungen der DIN 18250 ® bzw. DIN 4102-18  erfiillen.

Die Verwendung der Turéffner in Verbindung mit Verschliissen mit starren Riegelstangen (z.B.
Treibriegeln) ist nicht zulassig.

Bei stumpf einschlagenden Tiren oder Tiren mit groRer Falztiefe sind die Modelvarianten mit
Fallenfihrung zu verwenden.

Die Turoffner durfen innerhalb des angegebenen Verwendungsbereichs erst dann in
Rauchschutzabschlissen verwendet werden, wenn in dem der Rauchschutztiir zugeordneten
allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis die Verwendbarkeit von Tur6ffnern ohne zusatzliche
Einschrankungen geregelt ist.

Anforderungen an das Bauprodukt

Allgemeines

Die Turoffner missen den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen
Prufzeugnisses, den Angaben in der Anlage 2 sowie den Angaben der in der Prifstelle des
Materialpriifungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NRW) hinterlegten Detailzeichnungen
entsprechen.

Der Hersteller hat die Turoffner, soweit notwendig, mit einer Einbau-, Einstell- und
Wartungsanleitung zu versehen.

Zum Einbau der Turoffner geeignete SchlieBbleche miissen eine Dicke von mindestens 3 mm
aufweisen. Die Befestigung der Tur6ffner im Schlie3blech erfolgt mit je zwei Schrauben M4. Die
Male der in den SchlieRblechen notwendigen Offnungen gehen aus den Zeichnungen, Anlage
1, hervor.

Eigenschaften

Die Turéffner missen dauerhaft funktionstiichtig in Verbindung mit Ttren m|t elnem
Turblattgewicht von min. 400 kg sein. -
Die mechanischen Bauteile der Turdffner miissen bei Feuerschutztiiren aus Werkstoffen i
hergestellt sein, deren Schmelzpunkt oberhalb 300°C liegt. AL
Die Schlossfalle muss etwa 6 mm in den Tlr6ffner eintauchen kénnen.
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Schaden, auch theoretische, an den mechatronischen Komponenten des Tiréffners dirfen
nicht dazufihren, dass der Turoffner in einer ,Daueroffen-Stellung” verbleibt.

Bei Turen, die bedingt durch konstruktive Besonderheiten wie z.B. Dichtungen in
geschlossenen Zustand eine erhdhte Kraft auf die Turéffnerfalle austiben, sind die Modelle in
Wechselstromausfuhrung (AC) zu bevorzugen. Dies gilt besonders, wenn die Tur mit einem
Drehfliigelantrieb ausgestattet ist.

Die Turoffner durfen ohne zusatzlichen Nachweis nur in trockenen Raumen mit nicht korrosiver
Umgebungsluft eingesetzt werden.

Anzuwendende Priufverfahren

Der Nachweis der Dauerfunktionstiichtigkeit ist durch Prifungen an drei Probekdrpern nach DIN
4102-18 ¥ bzw. DIN 1191 *® mit 200.000 Priifzyklen zu erbringen. Der Vorgang der Tiiréffnung
ist durch die Bestromung des Tur6ffners, und nicht durch die Drickerbetatigung, einzuleiten,
anschliel3end ist die Tur durch die Turéffnungsvorrichtung zu 6ffnen. Insofern weicht das
anzuwendende Prifverfahren von 6.1 DIN 4102-18: 1991-03 ab.

Der Nachweis der Dauerfunktionstiichtigkeit gilt als erbracht, wenn nach der Prifung (siehe
2.3.1) an keinem der Probekorper Briiche, Risse oder andere die Funktion des Turéffners
beeintrachtigende Schaden nachweisbar sind.

Die mechatronischen Bauteile sind einer Fehlerbetrachtung zu unterziehen.

Kennzeichnung

An jedem Tur6ffner missen dauerhaft angebracht sein:

das Herstellerzeichen,

das Herstellungsjahr,

die Typenbezeichnung,

Angaben zur Betriebsnennspannung,

das CE-Zeichen als Nachweis der Konformitéat mit den Richtlinien 73/23/EWG und
89/336/EWG.

Mitgeltende Unterlagen

33333

Prifnachweise

Prifbericht Nr. 120003845.01 des MPA NRW (ber Prifung von Tur6ffnern fur
Rauchschutztiiren nach DIN 4102-18.

Ubereinstimmungsnachweis

Ubereinstimmung

Der Nachweis der Ubereinstimmung mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis ist
entsprechend Bauregelliste A Teil 27, Ifd. Nr. 2.34, fir jedes Herstellwerk mittels einer
Ubereinstimmungserklarung (UH) des Herstellers zu erbringen.

Werkseigene Produktionskontrolle

Der Hersteller hat fur jedes Herstellwerk eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten,
die eine gleichmaRige Gute der produzierten Produkte gewahrleistet. Hierbei sind neben
produktionsbegleitenden Kontrollen hauptséchlich Kontrollen und Priifungen am fertigen
Produkt durchzuftihren.

Samtliche Priufergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und
mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. Es gelten die Bestimmungen der Bauregelliste A 9 zur
werkseigenen Produktionskontrolle.

Ubereinstimmungszeichen ( U-Zeichen)

Jedes Bauprodukt muss vom Hersteller mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) nach
den Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen *? der Lander gekennzeichnet werden. Das U-
Zeichen ist mit den vorgeschriebenen Angaben auf dem Bauprodukt oder auf seiner "«
Verpackung (als solche gilt auch ein Beipackzettel) oder, wenn dies nicht moglich'ist, auf dem
Lieferschein anzubringen. [ F "
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Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis wird aufgrund der 88 20 und 22 der
Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) ¥ in
Verbindung mit der Bauregelliste A Teil 2%, laufende Nummer 2.34 erteilt.

Nach § 21 a Abs. 2 Satz 2 i.V. mit § 21 Abs. 7 Musterbauordnung (MBO) *® bzw. den
entsprechenden Bestimmungen der jeweiligen Landesbauordnungen gilt ein erteiltes
allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis in allen Landern der Bundesrepublik Deutschland.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem

Verwaltungsgericht Gelsenkirchen,
Bahnhofsvorplatz 3,
45879 Gelsenkirchen

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle dieses Gerichts
erhoben werden. Die Klage muss den Klager, den Beklagten und den Gegenstand des
Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begriindung
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in
Urschrift oder in Abschrift beigefuigt werden. Der Klage sollen Abschriften fiir die Gbrigen
Beteiligten beigefligt werden.

Allgemeine Hinweise

Das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis ersetzt nicht die fiir die Durchfiihrung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte erteilt.

Der Unternehmer hat das allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis auf der Baustelle
bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis darf nur vollstéandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung des MPA NRW. Texte und Zeichnungen
von Werbeschriften dirfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnis nicht
widersprechen. Ubersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnisses mussen den
Hinweis "Von der erteilenden Prifstelle nicht gepriifte Ubersetzung der deutschen
Originalfassung" enthalten.

Dortmund, den 08.09.2011 ot
Im Auftrag [t

i TPy
e

RBOAR Dipl.-Ing. H. Jansen
Prifstellenleiter
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Normative Verweisungen

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis enthalt durch datierte oder undatierte
Verweisungen Festlegungen aus anderen Publikationen. Diese Verweisungen sind an den
jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind nachstehend aufgeftihrt. Bei
datierten Verweisungen gehoren spatere Anderungen oder Uberarbeitungen nur zu diesem
allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis, falls sie durch Anderungen oder Uberarbeitung
eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug
genommenen Publikation (einschlieBlich Anderungen).
1) DIN 4102-5: 1997-09
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschlisse, Abschlisse in
Fahrschachtwanden und gegen Feuer widerstandsfahige Verglasungen, Begriffe,
Anforderungen und Prufungen.
2) DIN EN 1634-1: 2000-05
Feuerwiderstandsprifungen fir Tur- und Abschlusseinrichtungen - Teil 1:
Feuerschutzabschlisse; Deutsche Fassung EN 1634-1:2000.
3) DIN 4102-18: 1991-03
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschliisse, Nachweis der
Eigenschaft ,selbstschlieend” (Dauerfunktionsprifung).
4)  DIN 18095-2: 1991-03
Turen; Rauchschutztiren, Bauartprifung der Dauerfunktionstichtigkeit und Dichtheit.
5) DIN 18263-1: 1997-05
Schlésser und Baubeschlage; TurschlielRer mit hydraulischer Dampfung, Teil 1:
ObentirschlieRer mit Kurbetrieb und Spiralfeder.
6) DIN 18263-4: 1997-05
Schldsser und Baubeschlage; TurschlieRer mit hydraulischer Dampfung, Teil 4:
TurschlieBer mit Offnungsautomatik (Drehfligelantrieb).
7)  DIN EN 1154: 2003-04
Schldsser und Baubeschlage; TurschlieBmittel mit kontrolliertem SchlieRablauf,
Anforderungen und Prufverfahren - Deutsche Fassung EN 1154
8)  DIN 18 250: 1999-06
Schldsser; Einsteckschlosser flr Feuerschutzabschliisse
9) Bauregelliste A, Bauregelliste B und Liste C - Ausgabe 2007/1.
10) DIN 18200: 2000-05
Uberwachungsnachweis fiir Bauprodukte; Werkseigene Produktionskontrolle,
Fremdiberwachung und Zertifizierung von Produkten.
11) Die Ubereinstimmungszeichen-Verodnungen der Lander basierend auf dem
,Muster einer Verordnung tber das Ubereinstimmungszeichen
(Ubereinstimmungszeichen-Verordnung MUZVO)* - Fassung Oktober 1997,
Es gilt die Ubereinstimmungszeichen-Verordnung des Bundeslandes in dem das
Herstellwerk anséassig ist.
12) Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1. Marz 2000, GV. NRW 2000, S. 256
13) Musterbauordnung -MBO- November 2002.
14) DIN EN 1125: 2008-04
Schldsser und Baubeschlage; Paniktirverschllisse mit horlzontaler Betatlgungsstange
Anforderungen und Prifverfahren - Deutsche Fassung EN 1125.
15) DIN EN 179: 2008-04
Schlésser und Baubeschlage; Notausgangsverschliisse mit Drucker oder StonIatte
Anforderungen und Prifverfahren - Deutsche Fassung EN 179.
16) DIN EN 1191: 2000-08
Fenster und Tlren; Dauerfunktionsprifung, Prufverfahren — Deutsche Fassung EN
1191:2000

F
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Anlage 1 zum

allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis

Prifzeugnis-Nummer: P-12000384502

Gegenstand: ,Elektrische Turoffner nach dem
Arbeitsstromprinzip flr
Rauchschutztlren®

Anwendungszweck: Mechatronisches Schliel3blech fur Drehflligeltiren zur elektrisch

Antragsteller:

Zeugnisdatum:

gesteuerten Offnung geschlossener, nicht verriegelter Turen.

IST Systems GmbH
Kohlmeisenweg 5
D-72458 Albstadt

8. September 2011

Datum ersetzt Anzahl geprift und
Revision vom | Seiten freigegeben p
") gerid P
08.09.2011 i 2 7

H. Jansen
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Produktionsstatte(n)/Herstellwerk(e)

IST Systems GmbH
Kohlmeisenweg 5
D-72458 Albstadt
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Anlage 2 zum

allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnis

Prifzeugnis-Nummer: P-12000384502

Gegenstand: LElektrische Turoffner nach dem
Arbeitsstromprinzip flr
Rauchschutztlren®

Anwendungszweck: Mechatronisches Schliel3blech fur Drehflligeltiren zur elektrisch

gesteuerten Offnung geschlossener, nicht verriegelter Turen.

Antragsteller: IST Systems GmbH
Kohlmeisenweg 5
D-72458 Albstadt

Zeugnisdatum: 8. September 2011

Zusammenstellung der Bauprodukte

Datum ersetzt Anzahl geprift und
Revision vom | Seiten freigegeben p
/“'(_,.{-I. L] 1L
08.09.2011 - 17 Z

H. Jansen
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Modell A5000--A

[ Betriebsnennspannung : 6 - 24 V DC/AC.
[ Falle verstellbar

[ ohne Mikroschalter
[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts

[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5000--B

[ Betriebsnennspannung : 12 - 48 V DC/AC.

[ Falle verstellbar

[ ohne Mikroschalter

[ Ausfihrung : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5000--E

[ Betriebsnennspannung : 8 - 28 V DC/AC.

[ Falle verstellbar

[ ohne Mikroschalter

[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5000--F

[ Betriebsnennspannung : 12 V DC

[ Falle verstellbar

[ ohne Mikroschalter

[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts

[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
[ Funkansteuerung max. : 10 Sekunden

255

85
©
©

42
80

4 Volt DC| Amp. | (D

10,2-13,8 | 0,2

M)

Externer Taster: TUroffner
entriegelt wdhrend betdtigt

Antenne =
16cm Draht

+

Kontokt schliefen: LED blinkt ca. 18
Sekunden. Schliissel konnen
eingelernt werden duch Betdtigen
einer Schllsseltaste,

Loschen aller Schlisseli Kontakt 10
Sekunden betdtigen
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Modell A5001--A

[ Betriebsnennspannung : 6 - 24 V DC/AC.
[ Falle verstellbar

[ mit Mikroschalter
[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts

[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5001--B

[ Betriebsnennspannung : 12 - 48 V DC/AC.

[ Falle verstellbar

[ mit Mikroschalter

[ Ausfihrung : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht

‘ o NC
:}‘ g " ND@%
slaialz c F/P
25,5
64,55
oD © &
=2 B =
REREE L3
42
59,5
Volt Amp. T
NS

T AC/DC N
P 10,2-13,8 | 0,2 OO

le-c4 0,2-0,4| <IMin,

Volt
AC/DC

20,4-27,6
2448




MPA NRW, /&
Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen
*RUFEN » UBERWACHEM * ZERTIFIZIEREM
Anlage 2 vom 08.09.2011
zum allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis Nr. 120003845.02 vom 8. September 2011 Seite 8 von 17

Modell A5001--E

[ Betriebsnennspannung : 8 - 28 V DC/AC.

[ Falle verstellbar

[ mit Mikroschalter

[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5001--F

[ Betriebsnennspannung : 12 V DC

[ Falle verstellbar

[ mit Mikroschalter

[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts

[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
[ Funkansteuerung max. : 10 Sekunden

NC
NO

iy

255

8,5
©

2,15 L2
80

J’» /olt DC| Amp. (L\

10,2-13,8 | 0,2

Externer Taster: Turdffner
entriegelt wdhrend betdtigt

Antenne =
16cm Droht

JT

Kontakt schlieBen: LED blinkt ca. 18
Sekunden. Schlissel konnen
eingelernt werden duch Betdtigen
einer Schllsseltaste.

Loschen aller Schlisseli Kontakt 10
Sekunden betdtigen
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Modell A5000-FA

[ Betriebsnennspannung : 6 - 24 V DC/AC.
[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfuihrung

[ ohne Mikroschalter

[ Ausfuhrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5000-FB

[ Betriebsnennspannung : 12 - 48 V DC/AC.

[ Falle verstellbar
[ mit Schlossfallenfihrung

[ ohne Mikroschalter
[ Ausfiihrung : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht

60,95

© ©
o © 57
- L3
42
59,5
Volt Amp, T
o AC/DC \
—P 02138 | 0.2 | OO
1p-24  0,2-0,4| <IMin,

Volt Amp.

AC/DC @

c0,4-27/,6| 01 O
°c4-48 10,1-0,2 | <IMin,




MPA NRW, /2

Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen
2 UFE IEERWACHEN * TERTIFIZIEREM

Anlage 2 vom 08.09.2011
zum allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis Nr. 120003845.02 vom 8. September 2011 Seite 12 von 17

Modell A5000-FE

[ Betriebsnennspannung : 8 - 28 V DC/AC.

[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfuihrung

[ ohne Mikroschalter

[ Ausfuhrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5000-FF

[ Betriebsnennspannung : 12 V DC

[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfiihrung

[ ohne Mikroschalter

L Ausfuhrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht

[ Funkansteuerung max. : 10 Sekunden

255

Jolt DC| Amp. | (D

10,2-13,8 | 0,2

Externer Taster: TUroffner
entriegelt wdhrend betdtigt

Antenne =
lecm Draht

JT

Kontokt schlieBen: LED blinkt ca. 18
Sekunden, Schlussel konnen
eingelernt werden duch Betdtigen
einer Schlisseltaste,

Loschen aller Schllssel: Kontakt 10
Sekunden betdtigen
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Modell A5001-FA

[ Betriebsnennspannung : 6 - 24 V DC/AC.
[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfuihrung

[ mit Mikroschalter
[ Ausfuhrung:

[ Einbaulage

: Universell DIN Links oder DIN Rechts
: senkrecht oder waagrecht
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Modell A5001-FB

[ Betriebsnennspannung : 12 - 48 V DC/AC.
[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfihrung

[ mit Mikroschalter
[ Ausfihrung

[ Einbaulage

: Universell DIN Links oder DIN Rechts
: senkrecht oder waagrecht
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Modell A5001-FE

[ Betriebsnennspannung : 8 - 28 V DC/AC.

[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfihrung

[ mit Mikroschalter

[ Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts
[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
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Modell A5001-FF

[ Betriebsnennspannung : 12 V DC

[ Falle verstellbar

[ mit Schlossfallenfuihrung

[ mit Mikroschalter

L Ausfihrung: : Universell DIN Links oder DIN Rechts

[ Einbaulage : senkrecht oder waagrecht
[ Funkansteuerung max. : 10 Sekunden
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Externer Taster: Turoffner
entriegelt wihrend betdtigt

Antenne =
16cm Draht

Kontakt schlieBen: LED blinkt ca. 18
Sekunden. Schllssel konnen
eingelernt werden duch Betdtigen
einer SchllUsseltaste,

Loschen aller Schllssel: Kontakt 10
Sekunden betatigen
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	1 Gegenstand und Verwendungsbereich
	1.1 Gegenstand
	1.1.1.1 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung der in der Anlage 2 aufgeführten, nach dem Arbeitsstrom-Prinzip arbeitenden-Türöffner und für deren Verwendung als mechatronisches Schließblech für 1- und 2flügelige Rauchschutztüren.
	1.1.2 Details zu den Ausführungsvarianten sowie die notwendigen Betriebsnennspannungen bzw. Betriebsdrücke gehen aus der Aufstellung in der Anlage 2 hervor.
	1.1.3 Die Herstellung der Türöffner darf nur in der in Anlage 1 angegebenen Produktionsstätte erfolgen.
	1.1.4 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund der Bauregelliste A Teil 2, lfd. Nr. 2.34, erteilt.

	1.2 Verwendungsbereich
	1.2.1 Die Türöffner sind zum Einbau in geeignete Schließbleche vorgesehen. Hier dienen sie dazu, bei Bestromung die Falle eines Schlosses freizugeben, und so den Verschlusszustand der Tür aufzuheben. Im stromlosen Zustand wirkt der Türöffner wie ein Standardschließblech und hält die Feuerschutz- oder Rauchschutztür, auch bei einer Brandbelastung, in der geschlossenen Position.
	1.2.2 Die Verwendbarkeit der Türöffner beschränkt sich ohne erweiterte Prüfungen auf Türflügel mit einem maximalen Türblattgewicht von 400 kg.
	1.2.3 Die Türöffner dürfen nur in Verbindung mit Türschließern nach DIN 18263-15), DIN 18263-46) oder DIN EN 11547) an Drehflügeltüren verwendet werden. 
	1.2.4 Die Türöffner sind nur für Schlösser und Verschlüsse mit gefederten Fallen geeignet. Die Schlossfallen müssen die Anforderungen der DIN 18250 8) bzw. DIN 410218 3) erfüllen.
	1.2.5 Die Verwendung der Türöffner in Verbindung mit Verschlüssen mit starren Riegelstangen (z.B. Treibriegeln) ist nicht zulässig.
	1.2.6 Bei stumpf einschlagenden Türen oder Türen mit großer Falztiefe sind die Modelvarianten mit Fallenführung zu verwenden.
	1.2.7 Die Türöffner dürfen innerhalb des angegebenen Verwendungsbereichs erst dann in Rauchschutzabschlüssen verwendet werden, wenn in dem der Rauchschutztür zugeordneten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis die Verwendbarkeit von Türöffnern ohne zusätzliche Einschränkungen geregelt ist.


	2 Anforderungen an das Bauprodukt 
	2.1 Allgemeines
	2.1.1 Die Türöffner müssen den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, den Angaben in der Anlage 2 sowie den Angaben der in der Prüfstelle des Materialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA NRW) hinterlegten Detailzeichnungen entsprechen.
	2.1.2 Der Hersteller hat die Türöffner, soweit notwendig, mit einer Einbau-, Einstell- und Wartungsanleitung zu versehen.
	2.1.3 Zum Einbau der Türöffner geeignete Schließbleche müssen eine Dicke von mindestens 3 mm aufweisen. Die Befestigung der Türöffner im Schließblech erfolgt mit je zwei Schrauben M4. Die Maße der in den Schließblechen notwendigen Öffnungen gehen aus den Zeichnungen, Anlage 1, hervor.

	Eigenschaften
	2.2.1 Die Türöffner müssen dauerhaft funktionstüchtig in Verbindung mit Türen mit einem Türblattgewicht von min. 400 kg sein. 
	2.2.2 Die mechanischen Bauteile der Türöffner müssen bei Feuerschutztüren aus Werkstoffen hergestellt sein, deren Schmelzpunkt oberhalb 300°C liegt.
	2.2.3 Die Schlossfalle muss etwa 6 mm in den Türöffner eintauchen können.
	2.2.4 Schäden, auch theoretische, an den mechatronischen Komponenten des Türöffners dürfen nicht dazuführen, dass der Türöffner in einer „Daueroffen-Stellung“ verbleibt.
	2.2.5 Bei Türen, die bedingt durch konstruktive Besonderheiten wie z.B. Dichtungen in geschlossenen Zustand eine erhöhte Kraft auf die Türöffnerfalle ausüben, sind die Modelle in Wechselstromausführung (AC) zu bevorzugen. Dies gilt besonders, wenn die Tür mit einem Drehflügelantrieb ausgestattet ist.
	2.2.6 Die Türöffner dürfen ohne zusätzlichen Nachweis nur in trockenen Räumen mit nicht korrosiver Umgebungsluft eingesetzt werden. 

	2.3 Anzuwendende Prüfverfahren
	2.3.1 Der Nachweis der Dauerfunktionstüchtigkeit ist durch Prüfungen an drei Probekörpern nach DIN 4102-18 3) bzw. DIN 1191 16) mit 200.000 Prüfzyklen zu erbringen. Der Vorgang der Türöffnung ist durch die Bestromung des Türöffners, und nicht durch die Drückerbetätigung, einzuleiten, anschließend ist die Tür durch die Türöffnungsvorrichtung zu öffnen. Insofern weicht das anzuwendende Prüfverfahren von 6.1 DIN 4102-18: 1991-03 ab.
	2.3.2 Der Nachweis der Dauerfunktionstüchtigkeit gilt als erbracht, wenn nach der Prüfung (siehe 2.3.1) an keinem der Probekörper Brüche, Risse oder andere die Funktion des Türöffners beeinträchtigende Schäden nachweisbar sind. 
	2.3.3 Die mechatronischen Bauteile sind einer Fehlerbetrachtung zu unterziehen.

	2.4 Kennzeichnung
	2.4.1 An jedem Türöffner müssen dauerhaft angebracht sein:


	3 Mitgeltende Unterlagen
	3.1 Prüfnachweise
	Prüfbericht Nr. 120003845.01 des MPA NRW über Prüfung von Türöffnern für Rauchschutztüren nach DIN 4102-18.

	4 Übereinstimmungsnachweis
	4.1 Übereinstimmung
	4.2 Werkseigene Produktionskontrolle

	5 Übereinstimmungszeichen ( ÜZeichen )
	6 Rechtsgrundlage
	7 Rechtsmittelbelehrung
	8 Allgemeine Hinweise
	8.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.
	8.2 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte erteilt.
	8.3 Der Unternehmer hat das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.
	8.4 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des MPA NRW. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von der erteilenden Prüfstelle nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.
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